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Kreis Blatt 
den Dan z 7 r Kreis. 


Te gb HF RS oe er 
52. Danzig, den 30. Dezember. 1854. 


Bekannt mach ung 


des Präcluſſotermins zum Umtauſch der Königl. Preußiſchen; Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetzſammlung, Seite 335.) ſind 
durch unfere Bekanntmachungen dom 2. Dezember v. J., 2. März und 15. Juni d. J. die In⸗ 
baber Königlich Preußiſcher Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 aufgefordert worden, die⸗ 
a bir gegen neue Kaſſenanweiſungen vom 2. November 1851, von gleichem Werthe, entweder 


ier bei der Kontrolle der Staatspapiere, Oranienſtraße No. 92., oder in den Provinzen bei den 


i ö Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen und den von den Königlichen: Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſſen 
Anzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter und praͤcluſiviſcher 


Termin f 277 
Ir: e en auf den 15. Mai 1855 
phierdurch anberaumt. a 7 
Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferten Koͤniglich Preuß iſchen Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine ungültig, alle Anſpruͤche aus denſelben an den Staat erſoͤſchen, und die bis dahin 
nicht umgetauſchten Darlehnskaſſenſcheine werden, wo ſie etwa zum Vorſchein kommen, ange⸗ 
halten und ohne Erſatz an uns abgeliefert werden. i 
Jeͤeeder, welcher Darlehnskaſſenſcheine beſitzt, wird daher zur Vermeidung von Verluſten 
aufgefordert, dieſelben bei Zeiten, und ſpaͤteſtens bis zum 15. Mai 1855, bei den vorſtehend 
bezeichneten Kaſſen zum Umtauſch gegen neue Kaſſenanweiſungen einzureichen. EEE 
Berlin, den 15. Dftober 1851, 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
| gez.: Natan. Rolke. Gamet. Nobiling. 
g Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter haben vorſtehende Bekanntmachung in ihren 
Ortſchaften zu publieiren. i 
e Danzig, den 8. November 1854. 
* Der Landrath v. Brauchitſch. 
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Nach dem Abſchnit Sn 5. des Reglements zur Geſtellung Auswahl, Abnahme und 
Abſchaͤtzung der Mobilma pungspferde vom 6. Februar d. J. „ (Amtsblatt de 1854, Seite 97.) 
ſoll von jedem der Vorſtaͤnde der Pferdeaushebungsbezirke des Kreiſes eine ſummariſche Webers 
ſicht von der Anzahl aller in jedem Orte ähres Bezirks nach ihrer pflichtmaͤßigen Wiſſenſchaft 
vorhandenen, nach den Beſtimmungen zu 1. jenes Reglements als dienſttauglich zu erachtenden 
Pferde und zwar enz, BD . e d muile i 4 | 
„ a) Reitpferden, von und über 5 Fuß 3 Zoll, 0 
kleineren Reitpferden, jedoch nicht unter 5 Fuß, N * 
nun b) Packpferden nicht unter 4 Fuß 11 Zoll. = 
USE e) Sfangenpferden, nicht unter 5 Fuß 2 Zoll, S 
ch Vorderpferden, nicht unter 5 Fun- 3 
gefertigt und mir bis zum 1. Februar jeden Jahres eingereicht werden. Be 
Indem ich den Bezirksvorſtaͤnden dieſe Beſtimmung in Erinnerung bringe, fordere ich dies 
ſelben auf, die erforderlichen Vorbereitungen zu treffen, damit, die Reviſion des Pferdeſtandes 
uberall im Laufe des Monats Januar k. J. ſtgttfinden und ordnungsmaͤßig beendet werden kann. | 
Die Orkspolizeibehoͤrden und ſaͤmmtliche Schulzenämter, ſowie die Beſitzer von Pferden 
ſind zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen verpflichtet, jedem der drei Mitglieder ibres Ber | 
sirksvorſtandes in Ausübung ſeiner Funktion prompt und willig Folge zu geben, Die Bezirks⸗ 
vorſtaͤnde fordere ich dagegen unter Hinweiſung auf, ihre Amks verpflichtung auf, der Geſchaͤfte 
der Reviſion und Aufzeichnung des kriegsdienſttauglichen Pferdeſtandes ſich mit; Gewiſſenhaftigkeit | 
zu unterziehen und je des Pferd ihres Bezirks einer Reviſton zu unterwerfen. Die Ortsbehoͤrden 
haben die Pferdebeſitzer zur Geſtellung aller Pferde, welche das Ate Jahr überſchritten haben und 
wegen beſcheinig ter Krankheit nicht etwa intransportabel ſind, vor dem Geſtellungstermin bei einer 
ſofork vollſtre aren ekecutiviſchen Strafe von 3 Thalern für jedes nicht geſtellte Pferde anzu 
weiſen, damit die Bezirksvorſteher ſelbſt die Ueberzeugung gewinnen koͤnnen, daß kein Pferd oh 3 
geſetzliche Urſache (ſiehe Seite 112 des geuaunten Amtsblatts) uͤbergangen werde. Die St 
behoͤrden ſind dafür verantwortlich, daß alle Pferde wirklich geſtellt, oder die ſaͤumigen Beſitzer 
uuf der Stelle dem Vezirksvorſtande namhaft gemacht und zur ſchleunigen Nach geſtellung ange- 
halten werden. Die erforderte Nachweiſung iſt mir von. den Vorſtänden dann! fpäteltens bis zum 
1. Februar 1855 zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung einzureichen, und Mind, dabei! die 
Namen der faͤumigen Beſſger zur Verfügung ihrer Beſtrafung anzuzeigen. Ich bemerke zugleich, 
ane a d ini dem angezogenen . 5. des Reglements, erforderten Balance nicht 
dan h u l „ est ia ‚SE mz Bid ae Hi snes 198 13812 670% % 
Die Ortsbehoͤrden haben dieſes Kreisblatt den in ihrem Orte wohnenden Herren Bezirks⸗ 
vorſtehern unverzüglich vorzulegen. 2 es! WINTER REIHE 
Danzig, den 20. Dezember 1854. nner 
Der Landrath v. Brauchitſch :.; V 
nich n dun am zune zan ten ee ene ben 1543‘ il 2 sid 


1 


7271 


: 1 ildug., 8 ach 
Der Hofbefiger Michael Aßmann iſt zum Schoͤppen in Schoͤnau und der Einſaſſe Schimmel, 
pfennig von der Oye zum Schoppen in Saspe ernannt und verpflichtet worden. 10 
Danzig, den 6. Dezember 1854. 
Der Ländrath v. Brauchitſch. 


.- 
* . - 


„ eech des nidnd sid dest nn t mg BE Re 11 Ir Ihchhrtmnf a 
Der Knecht Michael Dombrowski hat ſich aus dem Dienste in Schwintſch heimlich! e fiche e 
und iſt bis jetzt nicht dorthin zurückgekehrt. Die Ortspolizei-Obrigkeiten und e ve 


ae fordere ich hiemit rauf, aufsdenfelden zu achten und ihn mir im Betretungsfalle het. 
zuſenden. rt 77117 11 17 r 7 * 7 


ı 22 


3 Ine, gun umi 2 149 1 Mae 4 nes 
e Dombrowski iſt von mittler Statur, hat blonde Haare, blaue Augen und war mit blauer 
Jacke und weißen Drillichhoſen bekleidet. u 319% Beem dane, 
Danzig, den 20. Dezember 18544 . 5881 AM 
=: Der Landrath v. Brauchitſc. 


2 Kae i 
Aut Juſtandſetzung einer Wegeſtrecke auf der Landſtraße nach 
Neuendorf, an der diesſeitigen 0 des Dannſchen Grundſtücks, 
find 16 Schock bandmäßige Faſchinen ,, man, u 

12 Schock A⸗füßige Pfähle, ſowie Anfuhr von 
30 Schachtruthen Kieserde vom Ballaſſort erforderlich 

Dieſe Materialien ſollen zur Lieferung reſp. Anfuhr ausge⸗ 
boten werden und iſt dazu ein Licitations⸗ Termin 
auf den 13. Januar 1855, Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm II. Geſchäfts⸗Bureau auf dem Raäthhauſe anberaumt 

worden, wovon Unternehmungsluſtige in Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 20. Dezember 1854. 
„ „ ee Der Magiſtrato nem en ches un (or 


Fuste oe, i Wei an n mn a chung. Ser - 

Die Königliche Regierung zu Danzig hat mit Zuſtimmung des hohen Miniſterii angeordnet, 
daß die Berechtigungsſcheine zur Betreibung der Fischerei mit kleinen Heſeugen zu dem Weſt⸗ 
preußischen. Antheile des friſchen Haffes, wozu die Biüche in den Jungferſcher Ländereien nicht 
zu rechnen ſind, in der Regel nur in den fejtgefegten Terminen ertheilt werden ſollen und“ ſolche 
außerhalb der Termine nur in beſonderen Ausnahmefällen geloͤſet werden dürfen, wenn die Hin⸗ 
derniſſe zur Wahrnehmung des Termins, wie Krankheit, dringende Geſchaͤfte und Reiſen durch 
die Ortsvorſtaͤnde beſcheinigt werden. ene nene asd Maar e di 

Ferner ſollen Perſonen, welche in fremdem Lohn und Brod ſtehen oder gar keinen feſten 
Wohnſitz haben, von der Betreibung der Fiſcherei ausgeſchloſſen werden. Es wird alſo Jed 
der einen Berechtigungsſchein beantragt, ohne bisher im Beſitz eines ſolchen geweſen zu ſein, vom 
Schulzen ſeines Wohnorts eine Beſcheinigung beibringen, daß er einen feſten Wohnſitz in dem 
Orte genommen und nicht in fremdem Lohn und Brod ſtehe. 


u — 


Demnächſt werden für. die 870 vom 1. eee 1855 bis dahin 1856 a Ter⸗ 
k Lofung der Berechtigungs cheine angeſetzt: 
all, 10 W en 8. Januar 1855, von 9 Uhr Morgens ale zur Austhellüng 0 gieipe tel 
an die Hiccher vom Vorberge, ferner zur Loͤſung der eee für, die Fischen 
auf dem Vorberge und der Staͤdte Tolkemit und Frauenburg 


) Dleuſtag, den 9. Januar 1655 für die Sifcher in ben Vishal Terranova, Se ine 


ſcheune, Reimannsfelde, Succaſe und Louiſenthal; 97 
3) Mittwoch, den 10. Januar 1855, für die Fiſcher in den Ortschaften. Bollwerk, gehen, 
Zeyersvordercampen, Zebersniederkampen“ Stuba und Jungfer; 13 
4) Donnerftag, den 11. Januar 1855, für die 1 in den Ortſchaften Neuſtädtemwald, 
Stobbendorf, Grenzdorf A. und B., Bodenwinkel und Vogelſang; 
5) Freitag, den 12. Januar 1855, für die Ziſcher in den the Proͤbbernau, Liep, Kahl 
berg / Voglers, Neukrug und Polsky. 
„Die Pachkgelder müſſen nach folgenden Zariffägen vorſchußweiſe bei eiehändigung des 
Zeehrigunasförie, am die hieſige Königliche Kaffe bereits e ke werden. 18 x 


75 


Be 
I. Für die W 8 8 
1) mit großem Wintergarn 0 4 rtl. — ſgr. 50 e Stic. 
2 mit kleinem do. 2 „ 15 
911177 II. Fur die Ziſcherei bei oc Waſſer: 
1 mit dem Herbſtgaeern . a 4 5 — „far. pro Stuͤck. 
D mit dem Sommer- oder Schaargarn 0 ii 83 * 1 5 
3) mit Waaden oder Biegnegen „ Ar er ea AN 
4) mit Staafnegen ;... + r e f 
1 3) mit Netzen von Prikken . nne, 0 e 
Ain A großen Fiſchſäͤcken u. e * ng „ „ „ 
‚N 7) mit hohen Haff⸗ oder Breſſemſaͤcken. 4 — e Paar 
8) mit 1 Haff⸗ oder e | 3 
Ri 9) mit Aalſaͤck en * 22 0 * ä — 5 » » * 
10) mit Lade» oder Retzlanken > (8.8.8.1 5. 
11) mit Vollreuſen % y Ä 
12) mit Neunaugen⸗ oder diesen Mn RER Nr 
13) mit Stoͤrlanken V 4 
ee mit Aalangen u, NE „% „ pro Mulle. 
210.0765 mit Aalſpeeren . 4 — „ 15 » pro Stück. 


A Ar ine Remifſſon oder Erlaß des Sifgetehinfeg, 19 ſei aus welchen Gründen es oh) wird 
ni a Wer die Sn ae 0 ben, ee Be 9.0 5 zu 90952649 oe 


0 ih 
10 de e bei se Strafe 1 werben 
bi u G Werden. 


ana ie Pi 1 Dez hr 10 1 i 10 ging 
md nt all Udon mais ; MEN. eee rent" 120 none 125 
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an Bann ft ma nn. 3 N TER 
Den Amtseingeſeſſenen wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach dem Abgange des früheren 
Amtsdieners Dukatz die hieſige Amksdiener⸗Stelle vom 1. November d. J. ab, dem Stadtdiener 
Friedrich Haushalter aus Dirſchau übertragen worden iſt. 
Sobbowitz, den 14. Dezember 1854. 


Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
ö In der Landſtraße nach Neuendorf ꝛc., gleich jenſeits des Auf⸗ und Abweges von der 

Chauffee auf dem Damme, an der Grenze des Dannſchen Grundſtücks zu Klein⸗Plehnendorf, bes 
darf eine Wegeſtrecke einer ſchleunigen Reparatur, welche fuͤr Rechnung der Verpflichteten, welche 
bis jetzt nicht haben ermittelt werden können, ausgeführt werden muß. 

Zur Ausbietung der veranſchlagten Arbeiten haben wir einen Termin 
auf den 13. Januar 1855, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm II. Geſchaͤftsbureau auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu wir Unternehmungsluſtige 
hierdurch einladen. Koſtenanſchlag und Licitationsbedingüngen find alltäglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden in unſerm II. Geſchaͤftsbureau einzuſehen. 00 
Danzig, den 20. Dezember 1854. ii 0 
Der Magiſtrat. 

als Orts⸗Polizei- Verwaltung im laͤndichen Territorium von Danzig. 


Die mit Neujahr ihren Tten Jahrgang beginnenden { wg 
„Neuen Wogen der Zeit“ a 
zu Danzig, bringen auch im 1. Quartal 1855 unterhaltende Erzählungen, ein piquantes 
Feuilleton, genaue und wahrheitsgetreue Mittheilung alles deſſen, was in Danzig und über⸗ 
haupt in der Provinz Preußen ſich zutraͤgt; ſowie eine populair geſchriebene 
i a Re olitifche Zeitung : : 
mit einer fortlaufenden Ueberſicht der Begebenheiten auf dem ‚orientalischen Kriegsſchauplatze; ferner 
den Beſchreibungen der vom Kriege berührten Provinzen und Feſtungen und den Portraits 
der ausgezeichneten Feldherren. — Man abonnixt bei dem zunächſt gelegenen Poſtamt und 
koſtet das Blatt vierteljaͤhrig nur 20 fgr. Woͤchentlich erſcheinen drei Bogen. b 


* 


Feuer⸗ u. diebesſichere Geldſchränke v. S. J. Arnheim in Berlin. 
Aufträge auf dieſe Fabrikate nach Zeichnungen und bei Vorzeigung verſchiedener Exemplare 
nimmt entgegen Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt 26. 


6000 rtl, im Ganzen oder getheilt zur 4, Stelle, auf ländliche Besitzungen hat zu be- 
geben 75 7 v. Szeliski, Fleischergasse 15. 
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3. bis 4000 rtl. find ſofort auf ein im Danziger Kreiſe oder in der Stadt belegenes Grundſtuͤck, 
Auf Wige Jahre z. 1. Stelle zu gest wi erbitt, man er I 4. im ot. he Kail 


Das in der Dorfſchaft Schmerblock im Danziger Werder belegene Grundſtuͤck ri No. 13, 14. 
und 22., beſtehend in guten Wohn > und Wirthſchaftsgebänden nebſt zwei Hufen neun Morgen 
Acker⸗ urd Wieſenland und einer Kathe, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kaufliebhaber 
koͤnnen ſich bei den Unterzeichneten SR wo die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 
Vauſche in Bröske. 1 I of Nee in neuen 


— — 


an Hot Auktion am Weißen Hof. 
(Beim Gaͤnſekrug,) 
Montag, den 8. Januar 1855, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf ftetwilhes ene 
un Rechnung, wen es angeht, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
> circa; 7000, Fuß toll. Kron⸗Dielen, (trocken, aſtfrei, für Tiſchler) 
3000 „ Dielen und Bohlen, Abſchnitt⸗Enden, 
„ 1000 Stüd 17 5zoͤll. en m 0 180 
» 2000 » 1-80. Futterdielen, 
150 10 500 15, 16, 18 bis 20 Zoll breite, kurze und lange Krondielen und 


Bohlen 
10 en 1: wi 1454360. Schleeper⸗Dielen, 
„ 300 „ Halb-Hölger 
» 100 „ runde » 5 ) Schleepert. 
Der ER wird am ane e ange 
Sünbupig 13 zun Joh. Jac. Wagner, 
Adi zun Fitne mi ser op ‚alle uz srl) Aeon, Cents. 8 


si misfün u 


* 


ur Rermitteinng d von. Bericht bei der ee ea herungs-Be! dale N) m 
8 ebände, Mobilien, Wagaren, Vieh, Getreide, ERBE und u 1 ran fi ch. und r⸗ 
heilt Auskunft. hierüber 5 Heinr. 
Gemlitz, den 16. Dezember, 1854. Sr der, ‚Magdeburger Feuer, Seriherungs.öefäithaf, 


e Jandw irthschafiliche. Verein 
e 


100 men, den 5, Januar 1655, im n ‚Bahphof, gebäude zu, Praust. 


zdnung:. Ueber Winterfütterun Versuche mit einer Mag leben er 
de fange esche. * : Der Vorstand, 5 = 
Redakteur u. Verleger: . ana dr. Wg Danzig er 


81 Sagısıloai el, ‚le ails nod 92 


